
Wir müssen darüber nachdenken,
ob der Realitätssinn nicht viel stärker
ersetzt werden müsste
durch einen Möglichkeitssinn.
Der Möglichkeitssinn ist das,
was ich unter Utopie verstehe.

(Oskar Negt)

Oskar Negt
01.08.1934 – 02.02.2024

Mit Oskar Negt verlieren wir einen Freund, Weggefährten und Genossen und die deutsche Linke einen engagierten
Vordenker, Mentor und langjährigenMitstreiter. Er war ein eingreifender Intellektueller von politischer und theoretischer
Phantasie und Brillanz, trug als Theoretiker des „exemplarischen Lernens“ und Lehrender zu einer emanzipatorisch
orientierten Reform gewerkschaftlicher Bildungsarbeit bei und blieb seinem Thema der Bildung politischer Urteilskraft
auch in seiner akademischen Arbeit an den Universitäten in Frankfurt und Hannover sowie als Gastprofessor in der
Schweiz und in den USA treu.
Bahnbrechend für die Arbeiterbildung waren seine Bücher „Soziologische Phantasie und exemplarisches Lernen“
(1968) und „Lebendige Arbeit, enteignete Zeit“ (1984) sowie für das deutsche Schul- und Bildungswesen die Gründung
der autonomen, antiautoritären Glocksee-Schule 1973 in Hannover, die er maßgeblich mitgestaltete. Unvergessen sind
aus dem Jahre 1972 sein für die Arbeit des Sozialistischen Büros bestimmender Aufsatz „Nicht nach Köpfen, sondern
nach Interessen organisieren“, die Beiträge zur Entwicklung des Arbeitsfeldansatzes und seine Kundgebungsrede
„Sozialistische Politik und Terrorismus“ zum Kongress „Am Beispiel Angela Davis“. Mit „Geschichte und Eigensinn“
(1981, zusammenmit Alexander Kluge) führt er uns zu neuen Sichtweisen, die Kategorie des Zusammenhangs und die
Beziehung zum eigenen Leben zu entdecken. In „Arbeit und menschliche Würde“ (2001) hat er uns ein inspirierendes
Werk gegen Konkurrenzdruck und die Spaltung der Gesellschaft vorgelegt.
Nicht nur für eine Generation waren und sind dies wichtige politische Wegmarken und Orientierungen. Im Gedenken an
ihn bleiben wir seinem politischen und wissenschaftlichen Vermächtnis treu.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 15. Februar 2024, 14.00 Uhr in Hannover, Neustädter Kirche, Rote Reihe 8 statt.
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